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11 -It65Tder Beilagen zu den Stenographischen Protokon~ 
des Nationalrates XVIII. Gcsctzgebungspcriode 

Anfrage 

der Abgeordneten Kuba, Kierma,;er, Dr. Preiß I t-'\Qt ''-I.~\ t~b~'1t:r 
und Genossen 

. an den Bundeskanzler 
betreffend Maßnahmen zur Verbesserung der Einstellung von behinderten Ar­
beitnehmern im öffentlichen Bereich 

Im Arbeitsübereinkommen der Regierungsparteien wurde unter anderem als ei­
nes der Hauptziele der Behindertenpolitik "verstärkte Maßnahmen zur Erhö­
hung der tatsächlichen Beschäftigung von Behinderten in Unternehmen und bei 
den öffentlichen Dienstgebern" vereinbart. 

Die Arbeitsmarktsituation für Behinderte ist aber nach wie vor nicht zu­
friedenstellend. Es wird nach Meinung vieler Menschen zu viel von der Mög­
lichkeit Gebrauch gemacht, durch die Erstattung der "Ausgleichstaxe" die 
Einstellung von Behinderten zu vermeiden. Der Bund müßte, nach dem Dafür­
halten der unterzeichneten Abgeordneten mit gutem Beispiel vorangehen. 

Daher richten die unterzeichneten Abgeordneten an den Bundeskanzler nach­
stehende 

A n fra g e : 

1) Wie hoch ist die Anzahl der in den Bundesdienststellen (einschließlich 
ÖBB und Post) beschäftigten Behinderten und wie hat sie sich in den Jah­
ren von 1989 - 1991 verändert? 

2) Wie hoch müßte die Beschäftigtenzahl sein, wenn die gesetzlichen Richt­
linien voll ausgeschöpft würden? 

.~ .. -

3) Welche Möglichkeiten sehen Sie, die Chancen Behinderter zur Eingliede-
rung in den Arbeitsprozeß im gesamten Bundesdienst (inkl. ÖBB und Post) 
durch geeignete Maßnahmen wesentlich zu verbessern. 
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